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Rollentausch: Was sich alles ändert, wenn die Großmutter 
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Aufgezeichnet von Rike Uhlenkamp
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Wir müssen reden 23
Das Schweigen übers Altern zu durchbrechen ist für viele
Familien die erste Hürde. Erfahrungsbericht über eine
Tochter, die zu lange pflegte, litt und schwieg.
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Die Alterspsychotherapeutin Katja Werheid erklärt, wie
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Ein Interview von Carola Kleinschmidt
Dazu: Was wäre die Welt ohne Rollator?
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verpflichtet, füreinander zu sorgen
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Alt werden im ländlichen Raum ist komplizierter als in der 
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Dazu: Tipps für einen rechtzeitigen Umzug vom Dorf in die 
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alte Wunden auf reißen und in Streit versinken - wie man es 
richtig macht.
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Wie kann man unter Geschwistern Streit über die Verteilung 
der Aufgaben verhindern?
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Dazu: Eine FamilienaufStellung kann bei Konflikten helfen.
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Die Reise ihres Lebens: Auf einem Trip durch die USA wird
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auf dessen spätere Hilfsbedürftigkeit.
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Eine polnische Hilfskraft rettet die Eltern des Autors vor dem
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Von Markus Deggerich
Dazu: Tipps für die Suche nach osteuropäischen
Haushaltshilfen

Schicksalsgemeinschaft 106
Lauter Demenzkranke in einer WG: Kann das gutgehen?
Von Carolin Wahnbaeck
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oder Heim
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Kraft. Therapeutin Hella Burkart zeigt Wege aus der 
Überforderung auf.
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1 Leben, 78 Fragen
Der Medizinische Dienst entscheidet beim Hausbesuch über 
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Von Maik Großekathöfer
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